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Anlage I

Bestimmungen über die Währungsunion 
und über die Währungsumstellung

Für die Errichtung der Währungsunion und die Währungsum­
stellung gelten gemäß Artikel 3 Satz 1 des Vertrags die nachfol­
gend aufgeführten vereinbarten Bestimmungen:

1. Abschnitt:

Bestimmungen zur Einführung der Währung der 
Deutschen Mark in der Deutschen Demokratischen Republik

Artikel 1

Einführung der Währung der Deutschen Mark

(1) Mit Wirkung vom 1. Juli 1990 wird die Deutsche Mark als 
Währung in der Deutschen Demokratischen Republik einge­
führt. Ihre Rechnungseinheit bildet die Deutsche Mark, die in 
hundert Deutsche Pfennig eingeteilt ist.

(2) Alleinige gesetzliche Zahlungsmittel sind vom 1. Juli 1990 
an die von der Deutschen Bundesbank ausgegebenen, auf Deut­
sche Mark lautenden Banknoten und die von der Bundesrepu­
blik Deutschland ausgegebenen, auf Deutsche Mark oder Pfen­
nig lautenden Bundesmünzen.

(3) Die von der Deutschen Bundesbank ausgegebenen Bank­
noten sind unbeschränkte gesetzliche Zahlungsmittel. Die von 
der Bundesrepublik Deutschland ausgegebenen Bundesmün­
zen sind mit der Maßgabe gesetzliche Zahlungsmittel, daß nie­
mand verpflichtet ist, auf Deutsche Mark lautende Münzen im 
Betrag von mehr als 20 Deutsche Mark und auf Deutsche Pfen­
nig lautende Münzen im Betrag von mehr als 5 Deutsche Mark in 
Zahlung zu nehmen.

(4) Abweichend von den Absätzen 2 und 3 bleiben die Umlauf- 
münzen der Deutschen Demokratischen Republik in der Stücke­
lung von 1, 5,10, 20 und 50 Pfennig in der Deutschen Demokrati­
schen Republik solange gesetzliches Zahlungsmittel, bis sie 
durch entsprechende Bundesmünzen ersetzt werden können. 
Die Deutsche Demokratische Republik wird die Münzen zu ei­
nem von dem Bundesminister der Finanzen der Bundesrepublik 
Deutschland zu bestimmenden Zeitpunkt außer Kurs setzen.

(5) Der Bundesminister der Finanzen der Bundesrepublik 
Deutschland wird die Münzstätte der Deutschen Demokrati­
schen Republik in die Prägung von Bundesmünzen zu den übli­
chen Bedingungen einschalten, wenn die Deutsche Demokrati­
sche Republik sich hierzu bereit erklärt.

Artikel 2 

Umbenennung

Wo in Gesetzen, Verordnungen, Anordnungen, gerichtlichen 
Entscheidungen, Verwaltungsakten, Verträgen und sonstigen 
rechtsgeschäftlichen Erklärungen die Rechnungseinheit Mark 
der Deutschen Demokratischen Republik verwendet wird, tritt 
vorbehaltlich besonderer Vorschriften an die Stelle dieser Rech­
nungseinheit die Rechnungseinheit Deutsche Mark. Die Rege­
lung der Umstellung von auf Mark der Deutschen Demokrati­
schen Republik lautenden Verbindlichkeiten und Forderungen 
auf Deutsche Mark wird davon nicht berührt.

Artikel 3 

Genehmigungsvorbehalt

Das Eingehen von Verbindlichkeiten in einer anderen Wäh­
rung als in Deutsche Mark durch Personen in der Deutschen De­
mokratischen Republik gegenüber Personen in der Bundesrepu­
blik Deutschland oder in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik bedarf der Genehmigung. Das gleiche gilt für auf Deutsche 
Mark lautende Verbindlichkeiten, deren Betrag durch den Kurs 
einer anderen Währung oder den Preis von Gold oder anderen 
Gütern oder Leistungen bestimmt werden soll. Über die Geneh­
migung entscheidet die Deutsche Bundesbank.

Artikel 4 

Stundung

Alle auf Mark der Deutschen Demokratischen Republik lau­
tenden Verbindlichkeiten werden ab Inkrafttreten dieser Be­
stimmung gemäß Artikel 11 dieser Anlage bis zum Ablauf des
7. Juli 1990 gestundet.

2. Abschnitt:

Währungsumstellung in der 
Deutschen Demokratischen Republik

Artikel 5

Tag der Umstellung;
Abwicklung über Konten bei Geldinstituten

(1) Die am Tage des Inkrafttretens dieser Bestimmungen den 
in Absatz 3 genannten Personen oder Stellen gehörenden, auf 
Mark der Deutschen Demokratischen Republik lautenden Bank­
noten und auf Mark der Deutschen Demokratischen Republik 
und Pfennig lautenden Münzen können bis zum 6. Juli 1990 für 
Zwecke der Umstellung auf ein Konto bei einem Geldinstitut in 
der Deutschen Demokratischen Republik eingezahlt werden.

(2) Die in Absatz 3 genannten Personen oder Stellen können 
bis zum 6. Juli 1990 die Umstellung ihrer auf Mark der Deutschen 
Demokratischen Republik lautenden Guthaben bei Geldinstitu­
ten in der Deutschen Demokratischen Republik bei einem konto­
führenden Geldinstitut beantragen.

(3) Zur Einzahlung und Antragstellung sind, mit Ausnahme 
der Geldinstitute, alle natürlichen oder juristischen Personen 
oder sonstigen Stellen berechtigt, deren Wohnsitz, Sitz oder Ort 
der Niederlassung sich in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik befindet. Diese Personen oder Stellen haben mit der Abgabe 
des Umstellungsantrags zu versichern, daß die von ihnen zur 
Umstellung angemeldeten Guthaben weder unmittelbar noch 
mittelbar durch Einzahlung von auf Mark der Deutschen Demo­
kratischen Republik lautenden Banknoten oder Münzen begrün­
det wurden, die unter Verstoß gegen die Devisenvorschriften 
der Deutschen Demokratischen Republik in deren Gebiet einge­
führt oder erworben wurden.


